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Menschen erneuert wiırd, o1bt nach Luther eiıne echte (Gemennschaft des
Gläubigen mıt Christus (S 196)

ach 1tSch3Ils Verwerfung der Eınwohnungslehre wurde das ema 1im 20
Jahrhundert wıieder LICUu und intens1v In Arbeıten Luthers eologie dıskutiert.
Luther geht aufgrund se1lner Bıbelexegese VON einer wesentlichen Eınwohnung
(jottes 1mM Gläubigen Au  N egen dıie Spirıtualisten betont der Reformator dıe
„Verleiblichung“ (jottes 1mM Gläubigen S 281) ehmkühler stellt seine 36 der
„Einwohnung Gottes““ auf der bıblıschen rundlage dar (S 287-336). Er rag
nach dem ‚Wohnen“ (Jottes als andlung Gottes und als persongebende Wırk-
lıchkeıt, dıie den Menschen bıldet S 298)

Lehmkühlers Hochschulschri hat großes Lob verdient. Er hat eın wichtiges
theologisches ema NECUu bearbeıtet, das der oft verdächtigten „theologıa regen1-
torum  c des Pıetismus NECUSC Perspektiven erschlıeßt. Manchmal wünscht sich der
Keser. der Verfasser hätte sıch VON den en der Theologiegeschichte T’homas,
u}  erT. Schleiermacher, 1tSC. ın dıie Nıederungen der SaNZ trıyıalen Kırchen-
geschichte begeben, dort eın klärendes Wort reden. Denn das ema ist
auch be1l den enthus1ıastisch orıentierten Außenseitern der Kırche SOWIeEe 1mM
Pfingstlertum, 1mM Methodismus und ın der Gememschaftsbewegung relevant. Es
wAÄäre gut, WENN der Verfasser seine Untersuchung eines ages ıIn diesem Sınne
fortsetzten könnte.

Jochen ber

Christoph Raedel Met)zodistz'sche Theologie IM Jahrhundert Der deutsch-
sprachige weig der Bischöflichen Methodistenkirche Veröffentlichungen des
Konfessionskundlichen Instituts des Evangelischen Bundes, Band 4 7, Göttingen:
Vandenhoeck uprecht, 2004, geb., 3806 S I9,—

In dieser 2002 In ANZCNOMMENECN Dıiıssertation wendet sıch der Verfasser
einem ema Z für das bısher noch wen1g gründlıche Untersuchungen vorlıe-
SCHh Während Geschichte und Theologie des englischsprachigen, VOT em
des amer1ıkanischen Methodismus und Z,UT Geschichte des deutschsprachigenMethodismus (in Nordameriıka und Europa) viele Arbeıten erschlienen Sind, 1egdas Forschungsgebiet 1m 16 auf deutschsprachige methodistische Theologie1m 19 Jahrhundert noch weıthın TaCcC

Gleich Begınn {ft Raedel I6 Abgrenzung, selInen us eutlıc
machen. Er weıst darauf hın, dass In der vorlıiegenden Arbeıt dıie Theologıie der
Evangelischen Gemeıinschaft, die eıinen wichtigen Teıl der methodistischen
Bewegung ausmacht, nıcht weıter berücksichtigt worden ist, ‚da WITr unNns hıer auf
den deutschsprachigen Methodismus innerhalb der eihNO0o4d1s Ep1scopal Church
beschränken wollen‘“‘ (S 13)
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ach eıner Einleitung, die den Forschungsstand umre1ıßt, mMeihodische Voraus-
setzungen klärt und cdıe Quellenlage darlegt, wiırd in einem ersten Hauptabschnitt
die „Heilsordnung als rundstruktur methodistischer Theologıe” behandelt Sıe
g1ipfelt in der für methodistische Theologıe zentralen Te der eılıgung oder
„christlıchen Vollkommenheıt  b €e1 kommt der Verfasser bereıts auf den
deutschsprachıigen methodistischen Theologen Wılhelm WENI und cdıe }Lehre VON

der gänzlıchen eilıgung sprechen.
Raedel stellt die methodistische Theologıie sodann ın den Kontext kontrovers-

theologischer Auseinandersetzungen mıt der römisch-katholischen Kırche WwWI1Ie
auch mıt evangelıschen Kırcheni sıieht 1m 16 auf das Formalprıinzıp,
dıe Berufung auf das „„sola scr1ptura””, ıne CHNSC Verwandtschaft mıt den reior-
matorischen Kırchen (S 22.34911). Als Mater1alprinzıp arbeıtet Raedel das
methodistische Verständnıis der eilıgung als „Central-Idee“ (S 23.35241)
heraus. Daneben führt GT als drıttes eın „mediales“” Prinzıp e1IN!: „Denn nach
Überzeugung des deutschsprachigen Methodismus ist das Chrıistentum rfah-
rungsrelıgıion; christliche Theologıe ist folglich Erfahrungstheologie“ (S ZB vgl
auch 3550) „Für cdie vorlıegende Untersuchung ist 1ne 1e178. Quellen-
textien erstmals systematisch ausgewertet worden“ S 25) Raedel weıst schon
Begınn auf die der verwendeten Dokumente hın, die chluss der Arbeıt
dann 1mM Eınzelnen nachweiıst. Dabe1 ze1gt sıch schon hier eiıne begreifliche und
in historischen und theologiegeschichtlichen Untersuchungen immer wıeder
entdeckende e Es eın hymnologischer Zugang 7U ema Dieser
hätte sich gerade 1im 16 auf methodistische Theologie hılfreich auswiıirken
können.

Im Kapıtel über Fundamental- und praktısche Apologetik werden onzepte
verschiedener methodistischer Theologen 1m IC auf das Verhältnıis VOoNn

Offenbarung und Vernunft und auf das Bibelverständnis 1m jeweılıgen geschicht-
lıchen Kontext dargelegt. Dıie praktısche Apologetik eru €1 die Auseılnan-
dersetzungen mıt der Wunderfrage‚ mıt dem Mater1alısmus und dem Darwı1n1s-
INUusSs

„Kirchlıches Bewusstsein und theologische Identität des deutschsprachıgen
Method1ısmus" werden aber nıcht 11UT in grenzung und Verteidigung argelegt.
Nachdem dıe „Soteriologie als Grundstruktur der Theologıie“ dargelegt wurde,
wiırd NUuUnN Cr soteriologisch-erfahrungstheologische Ansatz des deutschspracht-
SCH Methodismus dessen ekklesiologischen Überzeugungen In Beziehung
gesetzt” (S 2ZF)

e1ım ezug zwıschen europäischem Methodismus und Heilıgungsbewegun
ist dıe Reise VOINl carsa m1 nach Kuropa vermerkt. Dort plelte rnst
©  ar der 1m Buch mehriac erwähnte (vgl 7B 358{) methodistische
eologe, als „Sänger-Evangelıst” ıne große ar‘ hat auch eiıne
Reıihe VON Liedern ZU Bereıich Heıl und eılıgung entweder AaUsSs dem nglı-
schen übertragen oder auch selber geschrıeben. In den methodistischen Gesang-
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büchern findet sıch denn wıieder CIn SCchn1 mıiıt eıls- und Heılıgungs-
ledern dıe ıhrer Aussage ZU: Profil methodistischer Heılıgungstheologie
CIN1LSC zusätzlıche Farbtupfer hätten ergeben können Se1t Charles Wesleys
„Iheologıe Liıedern hat das Lied der methodistischen Theologie und Praxıs
}aAl e große edeutung

Die kenntnisreiche Arbeıt Raedels zeıgt auf. WIC der Methodismus auch
kuropa nıcht ınfach CI1IEe pragmatısche Evangelısationsbewegung W alr Es wurde
sorgfältig theologıisc gearbeitet €e]1 Seiz Raedel siınnvollerweise
Schwerpunkt be1l Wılhelm Nast der übıngen C1NC gründlıche theologische
Ausbıildung rhielt In Amerıka und Kuropa übte Urc die 1ftSC DEr
Christliche Apologete“ kaum überschätzenden Eınfluss Aaus en
grundsätzlıchen theologischen Erwägungen, dıe VOoNn Raedel ausgewertet werden,
seiztfe sıch 1ı dieser für dıe Gemeıinden bestimmten Zeıtschrift ı wlieder
mıt den en theologıschen Strömungen auseinander.

Eın abschließender Artıkel zieht ı 1C- auf die Theologıe des deutschspra-
chiıgen Methodismus 19 Jahrhundert „„CIMN theologiegeschichtliches eSsSu-
INCC e1 werden einerse1its die „Entwicklungen gegenüber der eologie
John Wesley:  66 andererseıts die Bezıehungen Reformatıon Erweckung und
Heilıgungsbewegung argelegt

Mre den klaren au und das ausführliche Inhaltsverzeichnis lässt sich
das Fehlen Stichwort-Registers relatıv leicht verschmerzen Z edauern 1ST
aber das Fehlen Personenregısters WAar findet sıch chluss 61in hılfre1i-
cher Teıl miıt Kurzbiographien der Hauptpersonen ber CIMn alphabetisches
Personenverzeıichnis WAaTe doch 1116 zusätzlıche Orıentierungshilfe Eın äahnlı-
ches Postulat erg1 sıch 4C auf die ausführlıchen bıblıographischen
Angaben Verschiedene bıblıographische Angaben, dıe ext als Fußnoten
Mgurieren, finden sıch 1ı der Bıblıographie chluss nıcht I )as erschwert die
HC nach Lıteraturverweilsen.

Raedel legt SC1INECTIN Buch (Girundriss methodistischer Theologıe VOT
den (S1° chluss auch mi1t der Theologie Wesleys vergleicht und deren Weıter-
führung und Modıifikatıio aufzeigt Mıt Zustimmung der Rezensent
Kenntnis VO Fazıt des Vertfassers S 1ST dıe 1e€ (jottes Menschen und
dıe dieser 1e entsprechende Antwort des Menschen, die Lehre: Erfahrung und
en Bıld zusammen(Tügt, das dem ıllen Gottes entspricht. In
diesem nlıegen bleibt die Theologıe des deutschsprachigen Methodismus des

Jh maßgeblıich auch für UNsSeCeTE eıt  .66 (S 356)
Raedels Buch über methodistische eologie 19 Jahrhundert ist C1INC

gründlıche und hılfreiche Arbeıt für alle, die sıch nıcht 11UT mıt methodistischer
sondern überhaupt mıiıt deutschsprachiger evangelıscher Theologıe der zweıten
Hälfte des 19 Jahrhunderts beschäftigen

Hans Hauzenberger


